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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 
Beantwortung 
– 
 
Mitglied des Landtages Henriette Quade (fraktionslos) 
 
 
Leistungen und Leistungskürzungen nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) in Sach-
sen-Anhalt in 2025 
 
Kleine Anfrage - KA 8/3630 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
beigefügt übersende ich Ihnen die Antwort der Landesregierung - erstellt vom Ministerium 
für Inneres und Sport - auf die o. g. Kleine Anfrage. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
in Vertretung 
 
 
 
Klaus Zimmermann 



Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 

Beantwortung
Abgeordnete Henriette Quade (fraktionslos)

Leistungen und Leistungskürzungen nach Asylbewerberleistungsgesetz
(AsylbLG) in Sachsen-Anhalt in 2025
Kleine Anfrage — KA 8/3630

Antwort der Landesregierung erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport

Vorbemerkung der Landesregierung:

Der Vollzug des Asylbewerberleistungsgesetzes (AsylbLG) obliegt nach § 1 Abs. 1 Nr. 7 

der Allgemeinen Zuständigkeitsverordnung für die Gemeinden und Landkreise zur 

Ausführung von Bundesrecht (AllgZustVO-Kom) den Landkreisen und kreisfreien Städten 

als Aufgabe des übertragenen Wirkungskreises. Die Landesregierung ist vor diesem 

Hintergrund bei der Beantwortung der im Rahmen der Kleinen Anfrage gestellten Fragen 

auf die Übermittlung der erbetenen Angaben durch diese Kommunen angewiesen, soweit 

nicht entsprechende Landes- oder Bundesstatistiken vorliegen.

Liegen zur Beantwortung einer Frage die benötigten Angaben von Kommunen nicht vor, 

insbesondere, weil diese dort nicht statistisch erfasst werden und die betroffenen 
Kommunen auch nicht in der Lage waren, ihre Akten im Sinne der jeweiligen 

Fragestellung in der für die Beantwortung der Kleinen Anfrage zur Verfügung stehenden 

Zeit und bei fortwährender Aufgabenerledigung händisch auszuwerten, wird hierauf in 

den Anlagen mit der Eintragung „keine Angaben" (k. A.) hingewiesen.

Es wird darauf hingewiesen, dass Personen, die einen der im AsylbLG geregelten 

Einschränkungstatbestände verwirklichen, kraft Gesetzes nur einen eingeschränkten 

Anspruch auf Leistungen nach dem AsylbLG haben. Der von der Anfragestellerin 

verwendete Begriff „Leistungskürzung"' findet sich vor diesem Hintergrund im AsylbLG 

nicht wieder. Zudem wird darauf hingewiesen, dass § 5a AsylbLG mit Ablauf des



31. Dezember 2020 und § 1a Abs. 7 AsylbLG mit Ablauf des 30. Oktober 2024 außer 

Kraft getreten sind.

Frage 1:
Wie viele Personen in Sachsen-Anhalt haben 2025 insgesamt Leistungen nach 

AsylbLG erhalten? Bitte aufschlüsseln nach Landkreisen/kreisfreien Städten und 

differenzieren ob Leistungen nach §§ 3, 3a AsylbLG, sogenannten Analogleistun­

gen nach § 2 AsylbLG und Leistungskürzung/Leistungsausschluss.

Antwort auf Frage 1:

Die Anzahl der Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG ist der nachstehenden 

Übersicht zu entnehmen.

2025

Landkreis/kreisfreie Stadt
Leistungs­
berechtigte 

nach
§ 3 AsylbLG

Leistungs­
berechtigte 

nach
§ 2 AsylbLG

Leistungsbe­
rechtigte mit 
Leistungsein­

schränkungen/ 
Leistungsaus­

schluss

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis 
Dessau-Roßlau
Halle (Saale) 
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg 
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

475 89 34
1.137
1.307
856
370

1.881
4.030
519

1.110
793

1.261
973

ca. 590

54
32

101
19

119
36
11
56

148
97
59

k. A.

81
58

161
34
10

ca. 200
68
110
111
55

ca. 80
37

Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 2:
Wie stellt sich die Anzahl der Leistungskürzungen nach §§ 1a Abs. 1 bis 7, 5 Abs.

4, 5a Abs. 3, 5b Abs. 2, 11 Abs. 2, 2a AsylbLG sowie Leistungsausschluss nach



§ 1 Abs. 4 AsylbLG 2025 in Sachsen-Anhalt dar? Bitte so differenziert wie möglich 
aufschlüsseln nach Rechtsgrundlage, Landkreisen/kreisfreien Städte unter 

Angabe der Dauer der Leistungskürzungen und betroffene Personen von 

Leistungskürzungen nach Landkreisen/kreisfreien Städte summieren.

Antwort auf Frage 2:
Die erbetenen Angaben zu Leistungseinschränkungen und Leistungsausschlüssen sind 

der Anlage 1 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung 

verwiesen.

Frage 3:
Wie viele Familien mit minderjährigen Kindern waren 2025 von den in Frage 2 

genannten Leistungskürzungen bzw. Leistungsausschlüssen betroffen? Bitte so 

differenziert wie möglich aufschlüsseln nach Rechtsgrundlage sowie nach 

Landkreisen/kreisfreien Städten unter Angabe der Dauer der Leistungskürzungen, 

Grund der Kürzung sowie der Anzahl der insgesamt im Leistungsbezug nach 

AsylbLG befindlichen Familien mit minderjährigen Kindern je Landkreis/kreisfreier 

Stadt summieren.

Frage 4:
Wie viele minderjährige Kinder waren 2025 von den in Frage 2 genannten 

Leistungskürzungen/Leistungsausschluss betroffen?

Antwort auf die Fragen 3 und 4:
Die Fragen 3 und 4 werden zusammenhängend beantwortet.

Die Anzahl der Familien mit minderjährigen Kindern sowie die Anzahl der minderjährigen 

Kinder, die von Leistungseinschränkungen betroffen waren, sind der Anlage 2 zu 

entnehmen. Im Übrigen wird auf die Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 5:
Wie viele in einer Sammelunterkunft in Sachsen-Anhalt untergebrachte Personen 

bezogen insgesamt im Jahr 2025 Leistungen nach AsylbLG, SGB II oder SGB XII 

bzw. hatten keinen Leistungsbezug? Bitte nach Rechtskreis aufgliedern auf die 

Aufnahmeeinrichtungen im Sinne des § 44 AsylG, die Gemeinschaftsunterkünfte



der Kommunen in den einzelnen kreisfreien Städten/Landkreisen und bei 
Leistungen nach AsylbLG gesondert aufschlüsseln, ob Leistungen nach §§ 3, 3a 

AsylbLG oder sogenannte Analogleistungen nach § 2 AsylbLG. Entwicklung der 

Sozialleistungen von untergebrachten geflüchteten Personen aus der Ukraine und 

evakuierte Afghan*innen mit einer Aufenthaltserlaubnis bitte gesondert darstellen.

Antwort auf Frage 5:

Die erbetenen Angaben sind der Anlage 3 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die 

Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 6:
Wie viele und welche Rechtsbehelfe sind der Landesregierung bekannt, die im Jahr 

2025 gegen die Leistungskürzungen nach §§ 1a Abs. 1 bis 7, 5 Abs. 4, 5a Abs. 3, 

5b Abs. 2, 11 Abs. 2, 2a AsylbLG sowie die Einteilung in RBS 2 nach § 3a Abs. 1 Nr. 

2 AsylbLG, § 2 Abs. 1 S. 4 Nr. 1 AsylbLG eingelegt wurden und wie wurde jeweils 

entschieden? Bitte nach Rechtsnorm der Leistungskürzung differenzieren.

Antwort auf Frage 6:
Die erbetenen Angaben sind der Anlage 4 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die 

Vorbemerkung der Landesregierung verwiesen.

Frage 7:
Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung hinsichtlich der Gesundheits­

versorgung von Geflüchteten nach §§ 4, 6 AsylbLG? In wie vielen Fällen wurde 

2025 eine Gesundheitsleistung bzw. ein Behandlungsschein nach §§ 4, 6 AsylbLG 

beantragt und wie wurde entschieden? Bitte aufschlüsseln nach Rechtsgrundlage, 

positive oder negative Entscheidung, bei Ablehnung bitte zu Begründungen 

ausführen und nach Landkreisen/kreisfreien Städten differenzieren.

Antwort auf Frage 7:

Die erbetenen Angaben sind der Anlage 5 zu entnehmen. Im Übrigen wird auf die Antwort 

auf Frage 7 der Kleinen Anfrage 8/2677 (Drs. 8/5256) und die Vorbemerkung der 

Landesregierung verwiesen.



2025

Anlage 1 
zur Beantwortung der Frage 2 

der Kleinen Anfrage 8/3630 vom 4. März 2026

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg 
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis

Stendal

Wittenberg

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg 
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg
* Dauer in Wochen (von - bis)

§1 Abs 4
Anzahl 

Ein­
schrän­
kungen

1

Dauer*

1
0 0
3
0
8
0

ca. 160
14
0
1
0

ca 20

0

2
0

k. A.
0

k A
21
0
4
0

k. A.

§ 1a Abs 5 Nr 5

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

k. A.

§ 1a Abs 1
Anzahl 

Ein­
schrän­
kungen

§ 1a Abs. 2

0
0
0
0
0

Dauer*

0
0
0
0

0
0
0
0
0
2
0

20

k A
0
0
0
0
0

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

1
0
4
0
1
0
1
2
9
0

16
k. A.

mind 
24

§ 1a Abs 5 Nr. 6

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

1
0

0

Dauer*

3
0

52
0

52
0

4-24
7

6-48
0

24
k. A.

§ 1a Abs 5 Nr. 7

Dauer*

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0
0
2
0
0
0
0
0

k. A.
0
0
0

§ 1a Abs 3
Anzahl 

Ein­
schrän­
kungen

21
81
51
28

9
5

23
46

101
102
50

ca. 58

17

Dauer*

1-52
24
52

k. A.
k. A.

26-52
4-24

24
6-48
4-52
8-52
k. A.

mind. 
24

§ 1a Abs. 6 Nr 1

Dauer*

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0
0

k. A

k. A

0
0
0
0
0
3
0
0
0

§ 1a Abs. 4 S. 1
Anzahl 

Ein­
schrän­
kungen

5
0
0
0

11
0
2
2
0
0
0

ca. 1

0

Dauer*

§ 1a Abs 4 S 2 § 1a Abs 5 Nr 1 § 1a Abs 5 Nr 2

4-26

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0

k. A.
0

4-24
1.5

0
0
0

k. A.

kA

§ 1a Abs. 6 Nr. 2

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0
0
0
0
0
0
0

6
0
0
0
0
0
0
4
0
0
2
0

0

4-52

k A

0
0
0
0

Dauer*

4-26

Anzahl
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0 0

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0
0
0

2.5
0
0

20
k. A.

§5 Abs 4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

0
0
0

0
0

0

0
0

0
3

0
0
0

0 0
0
0

0

0
0
0

k. A. ca. 1

0

Dauer*

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0
0

133
0
0
0
0
0
5
0

k A

k. A.

0
0

k A.

4-52

k A

§ 5b Abs. 2

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0 
0
0
0
0
5
0
0
0
0
0
0

4-36

k A.

§ 1a Abs 5 Nr. 3

0
0
0
0

k. A.
0
0
0
0
0
0

k A.

§11 Abs. 2

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

Dauer*

0
0 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

k A.

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

Dauer*

§ 1a Abs. 5 Nr 4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

k A.

§ 11 Abs. 2a

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0 
0 
0
0
0
0
0
0
0
0

Dauer*

0 kA.
0

Anzahl 
Ein­

schrän­
kungen

0
0
0
0
0
0
1
0
0
0
0
0

0

Dauer*

0
0
0
0
0
0

4-16
0
0
0
0

k. A

0

Summe der von 
Einschrän-kungen 

betroffenen
Personen in 2025

34
81
58

161
34
5

ca. 200
68
110
111
55

ca. 80
37



2025

Anlage 2
zur Beantwortung der Fragen 3 und 4 

der Kleinen Anfrage 8/3630 vom 4. März 2026

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Landkreis/kreisfreie Stadt

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg
‘Dauer in Wochen (von - bis)

§ 1 Abs. 4
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

§ 1a Abs 1
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

§ 1a Abs 2 
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
7
0

ca. 3
0

0
0
0
0

0
0
0
0

2-12 0
0

ca. 4-16

0
0
0
0

§ 1a Abs. 5 Nr. 5
Anzahl 
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
0
0

§ 1a Abs. 5 Nr. 6
Anzahl 
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen 
Kindern

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

§ 1a Abs. 3
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0

§ 1a Abs.4 S 1
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

§ 1a Abs 4S 2 § 1a Abs. 5 Nr. 1 § 1a Abs 5 Nr. 2 § 1a Abs 5 Nr. 3 § 1a Abs. 5 Nr. 4

Dauer*

Fami­
lien mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

Familien 
mit 

minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

2
0
0

21 0
0
0

0
0
0

1- 
0

52
0
0
0

0
0
0
0
0
0

§ 1a Abs 5 Nr. 7

Dauer*

Anzahl 
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen
Kindern

0
0

30
19

0
0
0
1 kA

0
0
0
0

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

6-48
4-52

0
2 kA.

§ 1a Abs. 6 Nr. 1

Dauer*

Anzahl 
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen
Kindern

0
0
0
0
0

kA
k. A.

§ 1a Abs 6 Nr. 2

Dauer*

Anzahl 
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0

§ 5 Abs. 4

Anzahl 
Fami­

lien mit 
minder­
jährigen
Kindern

Dauer

0
0
0
0
0
0

§ 5b Abs. 2

Anzahl 
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
0
0
0
0
0
3
0
0

4-52

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0 
0
0

k. A
kA

0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Familien 
mit 

minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

Familien 
mit 

minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

Familien 
mit 

minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

§ 11 Abs. 2
Anzahl 

Familien 
mit 

minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

§11 Abs. 2a

Anzahl 
Familien 

mit 
minder­
jährigen 
Kindern

Dauer*

0 
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Gesamtanzahl 
minderjähriger 

Kinder der 
Familien mit 
Leistungs­
einschrän­

kungen in 2025

Gesamtanzahl 
der Familien 

mit 
minderjährigen 

Kindern im 
AsylbLG-Bezug 

in 2025|

4
0
0
0

30
0
0
0
27
14
0
5

59
127
156

k. A. 
71

ca 444
413
37
79
113
117

ca. 101



Landkreis/kreisfrele
Stadt

Harz
Landeshauptstadt 
Magdeburg
Stendal

Landkreis/kreisfrele
Stadt

Altmarkkreis 
Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Borde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)
Harz
Jerichower Land
Landeshauptstadt 
Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Landkrels/kreisfreie
Stadt

Altmarkkreis 
Selzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Hallo 1 Sonko
Harz
Jenchower Land
Landeshauptstadt
Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis 
Stendal
Wittenberg

Landkreis/kreisfrele
Stadt

Altmarkkreis 
Salzwedel
Anhalt-Bitterfeld
Börde
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau
Halle (Santo)
Harz
Jenchower Land 
Landeshauptstadt 
Magdeburg
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkreis
Stendal
Wittenberg

Anlage 3
zur Beantwortung der Frage 5

der Kleinen Anfrage 8/3630 vom 4 März 2026

Untergebracht in Aufnahmeeinrichtung i S v § 44 Abs. 1 AsylG in 2025

Leistungsberechtigte 
nach § 3 AsylbLG

3.841

231

Leistungsberechtigte 
nach § 2 AsylbLG

2

0

1.104

SGB II
Leistungsbeziehende 

(sog. Fehlbeleger)

0

0
Untergebracht  in Gemeinschaftsunterkunft i S v. § 53 Abs

Leistungsberechtigte 
nach § 3 AsylbLG

Leistungsberechtigte 
nach § 2 AsylbLG

SGB II
Leistungsbezlehende 

(sog Fehlbeleger)

265 29

0
76 1
755

0 
065 
0 
230
796

508
280
610
139

0• 
101

2•
1

46

154
19
8

kA

SGB XII
Leistungsbezie­

hende (sog. 
Fehlbeleger)

kA

1 AsylG in 2025
SGB XII 

Leistungsbezie­
hende (sog. 
Fehlbeleger)

1:

kein
Leistungs­
bezug (sog.

Seibstzahler)

0

0

o

kein
Leistungs­
bezug (sog.

Selbstzahler)

kA

0

38
0
170
0 
0
188

157
46

12 kA

kA
0 0

•
D

- 6••
7

114
0

18
0

70

14

k.A
KA

E 
28

o
16

in Sammelunterkünften untergebrachte Geflüchtete aus der Ukraine in 2025
zum 31.01.2025

AsylbLG SGB II SGB XII

zum 30.06.2025

AsylbLG SGB II SGB XII

zum 31.12 2025

AsylbLG SGB II SGB XII

0

0
0
0 

-0

0
D
0

0

0
D

____0
1

kA

0
ca 79
0
0

23
0
Q

0

32
0

ca 39
JA

1 0 k A 2 0 k A 11

0

0
0
0
0•
0

1
0
0

0
0
0

.0

0
0•
0

o
0
0•

0
ca. 79 
D

• • 0

0
0

• ca. 79
0

17
0•
O

•
o

ca 25

kA
•

o
•

•
0
0

o

o
0•
0

••
0•
0

o
C
0

114

0 
o

10

3
0
0

0
0
o

0 0

157• a
0

ca 76
k. A

0

In Sammelunterkünften untergebrachte afghanische Staatsangehörige mit AE 
nach § 22 S. 2 AufenthG

zum 31 01.2025
AsylbLG SGB II SGB XII AsylbLG

zum 30 06.2025
SGB II SGB XII

zum 31.12.2025

0

0

D
0
0
0
0

O

0
H
0

58

kA

•
10
0
8
0
0

D

0
O 
k. A.

7

1 0 kA 1

AsylbLG 

0

SGB IISGB XII
kA 1

0 0
k.A.

0 o 0 o 0

o 0
0
0
0
0

o
• 
0

0
0
0
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2025

Anlage 4
zur Beantwortung der Frage 6 

der Kleinen Anfrage 8/3630 vom 4 März 2026

Landkreis/kreisfreie Stadt
Anzahl 

der
Rechts­
behelfe

§1a Abs 1 
davon im 

Klage- 
ver­

fahren 
ent­

schieden

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg­
reich

____ ... § 1a Abs 2

Anzahl 
der

Rechts | 
beheite

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg­
reich

davon im 
Klage- 

ver­
fahren 

ent­
schieden

Anzahl 
der

Rechts 
behelfe

§ 1a Abs 3

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg­
rech

davon in
Klage- 

ver­
fahren 

ent­
schieden

Anzahl 
der 

Rechts- 
behelle

§ 1a Abs. S1 
davon am

§ in Abs 4 5 2

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg­
reich

Klage- 
ver­

fahren 
ent­

schieden

Anzahl 
der 

Recht 
beheife

davon 
erfolg­
reich

davon 
richt 

erfolg 
reich

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt Bitterfeld
Börde __
Burgenlandkreis
Dessau-Roßlau____
Halle (Saale)
Harz________
Jerichower Land ________________
L andesh a Itstadi Magdebu 53
Mansfeld-Südharz
Saalekreis
Salzlandkro
Stendal __________
Wittenberg

___ 0 ____
___ 0 ____
___ 0 

0 
0_  

0 
___ 0 ____  
0

__ O• 
0

____D•

§ 1a Abs 5 Nr 6

Landkreis/kreisfreie Stadt Anzahl 
der 

Rechts­
behelfe

davon 
erfolg­
reich

-0

-0-0 0-0
1 00 1 0

.01. - ___ 0 ______| ---
__ o 

davon im 
davon Klage- 
nicht ver- 

erfolg- fahren 
reich ent­

schieden

01.___

§ 1a Abs 5 Nr 7

Anzahl 
der 

Rechts­
behelfe

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg­
reich

davon 9 
Klage- 
ver­

fahren 
ent­

schieden

4.
-51 
0 

2]
3
1
0
0

02
4 ____0

2

1 
0%

2
2

2

0 
d

0 o
0 
of 
4
0 
of 0

0
0

T • 4 3

davonum 
Klage- 

ver­
fahren 

eni- 
schieden

Anzahl 
der 

Rmmm 
behelfe

____0

0 

0 4 ____3/
0 0

6 o 
1

___ 2

0
D°

0" 0*

____0

5 0 0 0
13 *** 0

_______ 0
_______ a 
0

_0 
0 •0 

0

§ 1a Abs 6 Nr. 1

Anzahl 
der

Becht 
behelfe

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erlog- 
reich

davon n 
Kage- 

ven 
fahren 

em.
schieden

§ 1a Abs 6 Nr 2 § 5 Abs 4

Anzafy 
der 

Rechts- 
behelle

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg­
mich

Altmarkkreis Salzwedel
Anhalt Bitterfeld
Börde ___

Burgentandkreis
Dessau-RoBlau
Halle (Saale)
Harz____________________
Jerichower Land
Landeshauptstadt Magdeburg.
Mansfeld-Südharz___
Saalekreis
Satzlandkreis
Stendal 
Wittenberg
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davon m 
Hage- 

ver­
fahr 

ent­
schieden

Anzahl | 
der

Rechts 
behelfe

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg 
reich
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_ D 0°1 
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§ 1a Abs. 5 Nr 1 
davon im 

Klage- 
ver­

fahren 
ent­

schieden

davon 
erfolg­
reich

0_ 

9 o
____0 __
____0 __
__ 0 _  
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LA
____0 __

_________ 0 __
______ o _
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k. A

davon im 
Klage- 

ver­
fahren 

ent­
schieden

Anzahi 
der 

Rechts­
behelfe

0

iA.

kA

§ 1a Abs. 5 Nr. 2

davon 
nsh 

erfolg­
mich

Anzahl 
der

Rechts 
beheife

davon 
erfolg­
reich

0 
0 Of0 

00
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D
2 

D

§5b Abs 2

davon 
erfolg­
reich

0 
0• o 
0 
0-• 
0

O 
___0 ____
___0 ______

0

davon 
nicht 

erfolg­
reich

0

davon 
nicht

erfolg­
mich

davon im 
Klage- 

ver­
fahren 

ent­
schieden

Anzahl 
der 

Rechts­
behelfe

davonim 
Klage- 
|ver- 
- fahren 

eni- 
schieden

5 1a Abs. 5 Nr. 3 
davon in 

Klage- 
ver­

fahren 
ent­

schieden

Anzahl 
der 

Rechs 
behelfe

davon 
erfolg­
reich

0 
0_D

0 0 00 
D

2 0

§11 Abs 2

davon 
erfolg­
reich

C
0 
C
0 _ -0_
0 0
0
0 0 

id

davoil 
eicht 

erfolg 
reich

Anzahl 
der 

Rechts­
behelfe

§ 1a Abs 5 Nr. 4 _  
davon im

Klage- 
ver­

fahren 
ent­

schieden
0
0

_____ 0
D

1a Abs S Nr "

davon 
erfolg­
reich

davon 
nicht 

erfolg­
reich

Anzahl 
des

Rechts 
behelfe

davon 
erfolg­
mich

davon 
nicht

erfolg­
reich

| davon — 
I Klage-
-ver-
|fahren
|eni- 
schieden

0

davon 
nicht 

erfolg­
reich

D Tof 0

§ 11 Abs 2a

__0 ____ o _
_ 0 - 
D
0 10
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_______0
I0 

0
0
O
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0

Q - 0
0I

davon m 
Klage- 

von- 
fahren 

ent. 
schieden

Anzahl 
der

Rechte 
behelfe

davon 
erfolg­
reich

diron 
nicht 

erfolg­
reich

davon m 
Klage 

vor 
fahrens 

ent.
schieden

Einteilung in RBS 2 nach 
6 3a Abs. 1 Nr. 2 AsvlbLG 

davon im 
Klage- 

ver­
fahren 

ent­
schieden

Anzahl 
die 

Rechts- 
beneffe

davon 
sroig 
reich

davon 
mich 

erfolg­
reich

0 19 0 19

Einteilung in RBS 2 nach
§ 2 Abs 1S 4 Nr 1 AsyleLG

Anzah 
der

Rechts­
behalte

davon 
erfolg­
mich

davon 
recht 

erfolg­
rech
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davon im 
Klage- 
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fahren 
ent­

schieden
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Landkreis/kreisfreie 
Stadt Gestellte 

Anträge

Altmarkkreis Salzwedel

Anhalt-Bitterfeld ca. 3.150

Börde

Burgenlandkreis 
Dessau-Roßlau
Halle (Saale)

Harz

Jerichower Land

Landeshauptstadt 
Magdeburg

Mansfeld-Südharz

Saalekreis

Salzlandkreis

Stendal
Wittenberg

Anlage 5 
zur Beantwortung der Frage 7 

der Kleinen Anfrage 8/3630 vom 4. März 2026

Gesundheitsleistungen beziehungsweise Behandlungsscheine nach §§ 4 und 6 AsylbLG in 2025
§ 4 AsylbLG

Abgelehnte 
Anträge

k. A.

1.411

ca. 2.600

574

3.056

k. A.

Exemplarische Gründe für 
die Ablehnungen

Ausgestellte 
Behandlungs­
scheine bzw. 

bewilligte 
Gesundheits- 

leistunqen

§ 6 AsylbLG

k. A.

ca. 6

k. A.

0

ca. 150

68

24

ca. 100

1.374

Gestellte 
Anträge

Abgelehnte 
Anträge

Exemplarische 
Gründe für die 
Ablehnungen

Ausgestellte 
Behandlungs­
scheine bzw. 

bewilligte 
Gesundheits- 

leistunqen

k. A.

keine akute Erkrankung 
bzw. medizinische 

Notwendigkeit

fehlende 
medizinische 

Notwendigkeit

ca. 12.540 
ausgestellte 

Behandlungs- 
scheine/3.144 

bewilligte 
Gesundheits-

leistunqen

ca. 140 0 k. A. ca. 140

k. A.
k. A.

fehlender Status, 
Doppelbeantragung, 

Abgängigkeit
k. A.

preiswertere Behandlungs­
möglichkeit, Privatrezept, 

Wurzelbehandlung, 
preiswertere Medikamente

k. A.

Behandlung nicht 
notwendig, keine Akut- und 

Schmerzbehandlung, 
Rechtskreiswechsel

Behandlung medizinisch 
nicht erforderlich

k.A.
k. A.

k. A. 210 k. A.

ca. 4.000

1.411

ca. 2.450 ca. 180

k. A.
k. A.
k. A.

3.408

3.032

k. A.

ca. 40 Abgängigkeit

k. A.

ca. 600

ca. 140

152 6

preiswertere 
Behandlungs­

möglichkeit 
Unterschiedliche OP- 

Möglichkeiten

126

14 6
klinische Befunde 

des GA abweichend 
zum Antrag

8

25 k. A. k. A. 25

ca. 100 ca. 20
Behandlung 

medizinisch nicht 
erforderlich

k. A.

k. A.
k. A.
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